
Nico Röger (links), Geschäfts-
führer von Hannover Concerts,

und Volker Schmidt, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Ideen Expo, ent-
hüllen das Line-up für die Ideen

Expo 2024.
Foto: Jonas Dengler

Cro und Nico Santos
spielen auf der IdeenExpo
Kostenlose Konzerte bei Europas größtem
Jugendevent für Wissenschaft und Technik

Leiden, Glück und viele Bananen
253,17 Kilometer: NICOLAS KIEFER hat eine Mission erfüllt /
Der ehemalige Tennisprofi schafft alle sechs Major-Marathons
Hannover. Zusammenge-
rechnet sind es 253,17 Kilome-
ter. Und auf dem Weg zu dieser
Summe kam sechsmal diese Fra-
ge auf: „Was mache ich hier
eigentlich?“ Gestellt hat sie sich
derehemaligeWeltklassetennis-
spieler Nicolas Kiefer (46). Und
zwar immer dann, wenn er um
einen Stern bei denWorldMara-
thon Majors mitlief. Berlin, To-
kio, Boston, Chicago, New York
und Londongehörendazu–und
seit dem 15. April hat „Kiwi“
diese Mission erfüllt, in Boston
gab es für ihn dieMajors-Plaket-
te.
Das ist seine Marathonge-

schichte: Nach dem Ende seiner
Karriere als Tennisprofi im Jahr
2010 ging Kiefer 2012 erstmals
auf die 42,195 Kilometer lange
Strecke – in der Heimat Hanno-
ver. 3:39:09 Stunden brauchte
er damals. „Dann habe ich be-
schlossen, dass es das nicht ge-
wesen sein kann.“ Also war er
im folgenden Jahr wieder dabei,
3:28:20 Stunden standen dann
auf der Stoppuhr. Bis heute ist
das seine persönliche Bestzeit.
„Danach ging es mir richtig
schlecht. Aber ich habe Blut ge-
leckt. Und dann kam Berlin.“ Da
machte Kiefer 2019 den Anfang
in Sachen World Marathon Ma-
jors, auch wenn es damals noch
gar nicht sein Planwar, alle sechs
laufen zu wollen.
„Berlin war cool. Eine tolle

Stimmung“, sagt Kiefer, der da-
mals 3:54:55 Stunden benötig-
te. Marathon – der habe ihn
schon während seiner Karriere
gereizt, aber neben dem Tennis
warmitzulaufen nicht drin. Aber
ebendanach. „IchhabeeineHe-
rausforderung gesucht, die an
die körperlichen Grenzen geht.
Ich liebe den Zwiespalt, diese

Herausforderung. Nach zehn Ki-
lometern fragt man sich, wie
man das durchhalten soll. Aber
im Ziel ist es dann einfach über-
wältigend.“
Auch wenn der ehemalige

Weltranglistenvierte beim Ten-
nis viel erlebt hat, so ist Kiefer vor
einem Marathon noch aufge-
regt. „Aber beim Startschuss
fällt die Last ab“, sagt er. „Was
esse ich wann?“ Das ist eine der
Hauptfragen, die er sich dann
stellt. Seine Tennis- und Mara-
thonbilanz in dieser Hinsicht:
„Mittlerweilemuss ich eine gan-
ze Bananenplantage verdrückt
haben.“
2022 folgten London und

New York, beide Städte kennt
Kiefer bestens. „In London habe
ich im selben Hotel geschlafen
wie damals bei Wimbledon.
Beim Lauf war es brutal heiß.“
Kiefer war 3:59:23 Stunden
unterwegs. UndNewYork?Klar,
durch die US Open kennt er sich
auch hier aus. „In den Central
Park zu laufen, daswar ein Erleb-
nis.“ Kiefer kam nach 3:59:04
Stunden ins Ziel – und hattewie-
der viel zu erzählen. Wie von
dem Bus, der sich auf dem Weg
zum Start mit ihm drin zunächst
verfahren hatte.
Ein Gespräch mit einem

FreundhatteKiefer dabereits re-
cherchieren lassen. Dieser hatte
ihm von den World Marathon
Majors erzählt, Kiefer roch Lunte
und beschloss, auch um die Pla-
kette, die es für das Absolvieren
aller sechs großen Marathons
gibt, laufen zu wollen.
Vier Stunden, das war die

Marke, unter der er stets bleiben
wollte. In Tokio, im März 2023,
wurde es heikel. AmMorgen vor
dem Abflug zwickte beim letz-
ten kleinen Trainingslauf in der

Eilenriede seine Wade. „Ich ha-
be jede Salbe, die ich gefunden
habe, draufgeschmiert.“ Am
Ende ging es gut, auch wenn
Kiefer mit letzter Kraft ins Ziel
sprinten musste: 3:59:53 – „das
war eng“, sagt er.
Im Oktober 2023 folgte Chi-

cago,3:58:37Stundenbrauchte
Kiefer dort. Und er hatte damit
fünf von sechs Major-Sternen
auf der Rückseite seines Laufs-
hirts rot eingefärbt. Jetzt in Bos-
ton sahen das alle, die Kiefer
überholten. Der Veranstalter
hatte es gut gemeint, ihnmit der
Startnummer 2004 (2004 holte
Kiefer mit Rainer Schüttler im
Doppel Olympiasilber in Athen)
ausgestattet. Das hatte zur Fol-
ge, dass er in der ersten Welle
„mit den ganzen Raketen“ star-

ten durfte. „Du schaffst das!“
„Gut gemacht!“ „Noch diesen
einen!“ Das waren Sätze, die
Kiefer zu hören bekam – als er
kämpfen musste.
„Nach 30 Kilometern wurde

es verdammt eng, musste mich
quälen.“ Dann kam die magi-
sche Hannover-Marke: noch
sechs Kilometer. „Eine Masch-
seerunde. Aber es waren die
schlimmsten Meter. Brutal, ech-
te Schmerzen, schwere Beine,
Krämpfe. Aber darum ging es,
daswardieMission“, sagtKiefer
– der damit die „Was mache ich
hier eigentlich?“-Frage beant-
wortet hatte. Seine Frau Anna
wartete im Ziel – und auch die
Majors-Plakette. Es gibt nieman-
den außer Kiefer, der alleMajors
beim Tennis gespielt und eine

Olympiamedaille geholt hat so-
wie alle Marathon-Majors unter
vier Stunden gelaufen ist. Ge-
schenkt, dass die Treppen von
Bostons U-Bahn danach kaum
noch zu bewältigen waren für
ihn: „Das war es mir wert.“
Und was plant „Kiwi“ jetzt?

13 Marathons (fünfmal Hanno-
ver, dreimal Berlin, London, Chi-
cago, New York, Tokio, Boston)
hat er hinter sich. „Bevor ich 50
werde, muss noch was passie-
ren“, sagt er. „Vielleicht alle
sechsMajors in einem Jahr. Träu-
me nicht dein Leben, lebe deine
Träume. Ich werde mir etwas
überlegen.“ Klar ist: 2024
kommt kein Marathon mehr
hinzu. „Aber die nächste Chal-
lenge wird kommen“, sagt Kie-
fer.

Hannover. Der eine versteckt
sein Gesicht gerne hinter seinem
Markenzeichen, einer Pandamas-
ke. Der andere ist einer der wich-
tigsten Strippenzieher der deut-
schen Popmusik. Beide – Cro und
Nico Santos – gehören zu den er-
folgreichsten Solokünstlern des
Landes, und nun werden sie bei-
de in Hannover auftreten.
Die Popstars sind die Hauptat-

traktionen des Bühnenpro-
grammsderdiesjährigen IdeenEx-
po auf demMessegelände. „Kon-
zerte gehören zur DNA der Ideen-
Expo“, sagt deren Aufsichtsrats-
vorsitzender Volker Schmidt. „Al-
le sind willkommen.“
Los geht es am8. Junimit dem

Auftritt vonNico Santos. Der auf
Mallorca aufgewachsene 31-
Jährige (bürgerlicher Name: Ni-
co Wellenbrink) war schon als
Produzent und Songwriter –
unter anderem für Helene Fi-
scher, Lena und Mark Forster –
erfolgreich, bevor er 2017 mit
seinem Singledebüt „Rooftop“
ins Licht der Öffentlichkeit trat.
Songs wie „Play with fire“

oder „Like I love you“ und die
Teilnahme an der siebten Staffel
der Vox-Sendung „Sing meinen
Song“ festigten seinen Status.
Wer vor ihm in Hannover auf-
tritt, ist noch geheim. Die Veran-
stalter sind jedoch sicher, ihr Pu-
blikum begeistern zu können.
Cro, der Mann mit der Maske,

tritt amSonnabend, 15. Juni, auf

(wegen des Auftaktspiels der
Fußball-EMgibt es indiesemJahr
kein Konzertprogramm am Frei-
tag der zweiten IdeenExpo-Wo-
che). Der Baden-Württemberger
verbindet Rap und Pop zu einer
Musik, die er „Raop“ nennt, und
das seit der Veröffentlichung des
Songs „Easy“ im Jahr 2011 aus-
gesprochen erfolgreich.
Als Vorgruppe spielt an die-

sem Abend die neunköpfige
hannoversche Band Passepar-
tout mit genresprengenden
Raps auf Deutsch und Franzö-
sisch. Außerdem dabei: New-
comerin Paula Engels.
„Es freut uns sehr, dass wir

wiedermaßgeblich zurmusikali-
schen Programmgestaltung der
IdeenExpo beitragen durften“,
sagt Nico Röger, Geschäftsfüh-
rer vom Veranstalter Hannover
Concerts, der das Konzertpro-
gramm für Europas größtes Ju-
gendevent im Bereich Technik
und Naturwissenschaften ver-
antwortet. Es sei, so Röger,
„stets eine Herausforderung für
Hannover Concerts, starke
Künstlerinnen und Künstler für
die Konzertabende zu buchen.
Ich denke, das ist uns in diesem
Jahr besonders geglückt.“ gol

2 Der Eintritt zur IdeenExpo (8. bis
16. Juni) ist wie in den Vorjahren
frei. Das gilt auch für die Open-Air-
Konzerte auf dem Gelände nahe der
großen Freitreppe an der Exponale.

Nicolas Kiefer mit den sechs Medaillen um den Hals und der Majors-Plakette in der Hand.
Foto: Florian Petrow
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